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Ablauf und Inhalt

1 2 3 4
Wissenschaftlicher Kontext: 

Mensch, Natur und Stadt

Urbanisierungsprozesse 
in Bocholt

Bürgerliches Engagement beim
Suderwicker Heimatverein

Dialog





“Extinction of Experience” Hypothese

„Während Städte und metastasiernde Vororte sich ihrer natürlichen Vielfalt 
berauben, verlieren ihre Bürger immer mehr den persönlichen Kontakt und die 

Wertschätzung anderer Lebewesen...So geht es immer weiter, das Aussterben der 
menschlichen Erfahrung in der Natur, das das Leben aus dem Land und die 

Intimität aus unseren Verbindungen saugt.“ 
Robert Pyle (The Thunder Tree, 1993, S.146-147)





Persönliche Vorteile der alltäglichen Naturerfahrung
(Keninger et al. 2013)

Materielle Bereicherung

 Nahrungsgrundlage
 Geld

Körperliche Gesundheit

• Reduzierung von Bluthochdruck, 
Kortisonlevel, Migräne, etc.

 Reduzierte Todesrate 
 Schnellere Heilung von Krankheiten und 

Sucht
 Reduziertes Auftreten von chronischen 

Erkrankungen der Atemwege und Herz

Kognitive Fähigkeit und Funktion

 Konzentration und 
Aufmerksamkeit

 Linderung von Burn-Out
 Leistungsfähigkeit und 

Produktivität
 Vielfältige Lernmöglichkeiten
 Handwerkliches Geschick
 Frühkindliche kognitive 

Entwicklung

Soziale Kompetenz und Gesellschaft

 Interaktionsförderung
 Selbstbestimmung
 Reduzierte Kriminalitäts- und 

Gewaltsrate 
 Interkultureller Austausch
 Gemeinschaftsgefühl, 

Kooperation und Solidarität

Spirituelle Bereicherung

 Inspiration 
 Horizontserweiterung
 Spirituelles Wohlergehen

Psychologisches Wohlergehen

 Erhöhtes Selbstvertrauen
 Reduzierung von Frustration und Ärger
 Allgemeines Wohlbefinden
 Angst- und Stressminderung
 Verhaltensveränderungen



INTENTIONEN
(Werte, Bewusstsein, Motivation)

DESIGN
(Gesetze, Steuern, Gesellschaftsnormen)

Feedback
(Flächennutzung→Artenvielfalt und Klima)

Parameter
(Artenvielfalt und Klima)

Transformationspfade zur Nachhaltigkeit
(nach Donna Meadows, Autorin: Die Grenzen des Wachstums)



„Die Städte richten sich nicht 
nach den Menschen aus, 

sondern nach dem Verkehr.“

Richard Semmett, Sozialoge aus den USA



Größere Bauvorhaben in Bocholt

• I-Park Erweiterung

• Nordring und neue Siedlung

• Frankenstrasse

• Textilmuseum/Kubaai

• Mussumer Kirchweg

• Weberquartier

• B-Plan 20/14 Stenern

• Technologiepark Fachhochschule

40 ha Versiegelung











Globale Herausforderungen unserer Zeit

Artensterben
Klimawandel



































Bürgerliches Engagement



Dialog 1-Reflektion 

Welche Bedeutung hat die Natur in meinem eigenen und 
unserem gemeinsamen Lebensraum?

Dialog 2- Neue Wege
Wie kann ich zum Naturschutz in der Stadt beitragen? 

Welche neuen Möglichkeiten ergeben sich durch Netzwerke und 
Kooperationen? 

Wie kann der NABU unterstützen?

Dialog 3- Handeln

Welche Schritte müssen in die Wege geleitet werden, und von 
wem, um Visionen zu verwirklichen?



Bürgerdialog “Mehr Stadtgrün in Bocholt”

Dialog 1: 
Reflektion

Dialog 2: 
Neue Wege

Dialog 3: Handeln

Feedback

Feedback

Gruppendiskussion



Spielregeln

• Teilen Sie Ihre Ansichten und Ideen

• Respektieren Sie jede Ansicht und jeden Gesprächspartner

• Hören Sie zu, um zu verstehen

• Verbinden Sie Ideen

• Hinterfragen Sie Vermutungen und lassen Sie sich auf Neues ein

• Schriftführer fasst Kernaussagen zusammen


